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Zielposition  
Anspruchsvolle Projektleitung im Finanzbereich bzw. 
Interim Manager 

 
Persönliche Daten 
 

Name  Robert Rosenberger 
Geburtsdaten  16.12.1957 in Bremen 
Familienstand  verheiratet, ein Pflegekind 
Nationalität  deutsch 
   

Anschrift  Am Weidufer 35 
28844 Weyhe 

   

Mobil  0160/535 63 72 
E-Mail  robert.rosenberger@gmx.de 
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Beruflicher Werdegang 
  
 

 
05/24–07/24 
 
 
 
 
 
 
 
02/24–03/24 
 
 
 
 
 
 
08/23–11/23 
 
 
 
 
 
 
05/09-12/23 

  
Viega GmbH & Co. KG, Attendorn 
Produktionsunternehmen, weltweit tätig mit über 6000 Mitarbeitern 
 

Unterstützung Einführung SAP S/4 für FI/CO 
Verantwortlich für end to end Testing, Vorbereitung des UAT sowie 
Unterstützung bei Buchhaltungsfragen 
 
 
Wind MW, Bremerhaven 
Energiebranche, Betrieb von 2 offshore Windparks 
 

Unterstützung Einführung SAP S/4 für FI/CO/MM 
Begleitung eines roll outs, Analyse der IST- Prozesses hauptsächlich 
innerhalb der Buchhaltung 
 
 
Siemens Gamesa Cuxhaven 
Energiebranche, Produktion von Windkrafträdern für den Betrieb offshore 
 

Projektleiter im Bereich Finance 
Umstellung von Stichtags- auf permanente Inventur, Hilfestellung bei S/$ 
Fragestellungen innerhalb der Buchhaltung 
 
Etzel Kavernenbetriebsgesellschaft mbH & Co KG, Bremen 

   

  Energiebranche, Betrieb eines Gasspeichers, Umsatz ca. 70 Mio. € p.a., 14 Mitarbeiter; 
Joint Venture der BP Europe S.E, Gazprom Germania GmbH sowie der Ørsted A.S. 

   

  Kaufmännischer Leiter/CFO (3 Mitarbeiter) 
  Bericht: Geschäftsführer 
   

Aufgaben  ▪ Kaufmännische Gesamtverantwortung für die Bereich Buchhaltung, 
Controlling, Einkauf, IT, Personal und Versicherungen 

▪ Sicherstellung des internen und externen Berichtswesens gemäß den 
unterschiedlichen Anforderungen der Gesellschafter nach HGB und IFRS 

▪ Aufbau einer Kostenrechnung 

▪ Durchführung des Einkaufs (inkl. technischem Einkauf) mit einem 
Volumen von ca. 10 Mio. € p.a. 

▪ Steuerung der externen IT-Dienstleister 

▪ Management sämtlicher HR-Aktivitäten 

▪ Ansprechpartner für Banken, Versicherungen, Wirtschaftsprüfer und 
Betriebsprüfer 

   

Erfolge  ▪ Aufbau der Buchhaltung, des Controllings und der Einkaufsabteilung 

▪ Maßgebliche Beteiligung am Aufbau aller Prozesse des Unternehmens 

▪ Definition und permanente Optimierung aller Geschäftsprozesse 

▪ Einführung von SAP FI/CO und MM innerhalb von 4 Monaten 

   
05/08-04/09  SITA Deutschland GmbH, Köln 
   

  Entsorgungsunternehmen, Umsatz ca. 500 Mio. € p.a., ca. 2.200 Mitarbeiter 
   

  Manager Shared Services (35 Mitarbeiter) 
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  Bericht: CFO Europe 
   

Aufgaben  ▪ Verantwortung und Führung der Buchhaltung von ca. 60 Firmen 

▪ Verantwortlich für die Erstellung der Jahresabschlüsse der 
Einzelgesellschaften sowie des Konzernabschlusses 

▪ Ansprechpartner für Banken, Wirtschafts- und Betriebsprüfer 
   

Erfolge  ▪ Erarbeitung eines Konzepts zur Umstrukturierung des gesamten 
Bereiches und Präsentation der Ergebnisse gegenüber dem europäischen 
Headquarter 

▪ Diverse kleiner SAP Projekte zur Optimierung der Anwendung 

▪ Erhöhung der Transparenz und der Effizienz durch Optimierung der 
Organisationsstruktur und der Anpassung der Geschäftsprozesse 

   
06/00-03/08  Deutsche BP AG, Hamburg 
   

  Mineralölverarbeitung, Umsatz ca. 43 Mrd. € p.a., ca. 10.000 Mitarbeiter 
   

02/05-03/08  Continental Marketing Controller (4 Mitarbeiter) 
  bei BP Energie Marketing GmbH, Hamburg 

Betriebsführungsgesellschaft für den Energiebereich, Gas, Strom und Solar 
mit 30 Mitarbeitern und ca. 300 Mio. € Umsatz 
Bericht: Business Unit Controller 

   

  Verantwortlich für das Controlling der Ländergesellschaften in Deutschland, 
Niederlande, Belgien und Frankreich für den Strombereich 
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Beruflicher Werdegang (Fortsetzung) 

 

Aufgaben  ▪ Planung und internes Berichtswesen 

▪ Definition und Erstellung von KPI’s 

▪ Abschlusserstellung nach IFRS 
   

Erfolge  ▪ Erhöhung der Effizienz und Transparenz durch Harmonisierung des 
Berichtswesens der verschiedenen Landesgesellschaften 

▪ Ordnungsgemäße Abwicklung und Schließung des Bereiches 
Stromhandel nach Stilllegungsentscheidung mit Überführung der 
betroffenen Mitarbeiter in andere Unternehmensbereiche 

   
04/01-01/05  Leiter Controlling (4 Mitarbeiter) 
  bei Castrol Industrie GmbH, Mönchengladbach (190 Mitarbeiter, 100 Mio. 

Umsatz) 
Betriebsführungsgesellschaft für die Herstellung/den Vertrieb von Ölen und 
Fetten 
Bericht: CFO 

   

Aufgaben  ▪ Verantwortlich für das monatliche Berichtswesen 

▪ Durchführung diverser Projekte, u. a. zur Prozessoptimierung 

▪ Verantwortlich für das Supply Chain Controlling und die Neukonzeption 
des Kalkulationswesens unter SoftM (10.000 Artikelstammsätze 

   

Erfolge  ▪ Verringerung des Working Capitals durch Reduzierung des 
Forderungsbestands um 10 Mio. € (entsprach 10 % der Bilanzsumme) 
durch Optimierung des Prozesses vom Auftragseingang bis zur 
Bezahlung auch unter Verbesserung der SAP Nutzung 

▪ Optimierung des Warenwirtschaftssystems hin zum täglichen Abschluss 
durch Verbesserung aller relevanten Prozesse 

▪ Erhöhung der Ertragskraft durch Schulung der Verkaufsmitarbeiter 
bezüglich der betriebswirtschaftlichen Auswirkungen 

   
06/00-03/02  Projektleiter SAP 
  Einsatz bei BP Chemicals Marl und Trelleborg 

Kunststoffproduktion 
   

  Verantwortlich für die Überarbeitung und Weiterentwicklung des ERP 
Systems 

   

Erfolg  ▪ Termin- und budgetgerechte Umsetzung der Projekte unter Optimierung 
der relevanten Geschäftsprozesse 

   
10/96-05/00  Delta System GmbH, Bremen (25 Mitarbeiter) 
   

  SAP Beratung sowie Unterstützung beim Outsourcing 
   

  Geschäftsführender Gesellschafter 
   

  Verantwortlich für den administrativen Bereich, außerdem Projektleiter für 
verschiedene SAP Projekte im In- und Ausland bei verschiedenen Branchen 
und unterschiedlichen Projektumfängen 
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Beruflicher Werdegang (Fortsetzung) 

 

04/92-09/96  Rothmans International plc, Denham U.K. 
   

  Herstellung und Vertrieb von Cigaretten und anderen Tabakwaren 
   

  Rothmans Tobacco Company B.V., Amsterdam (300 Mitarbeiter) 
01/95-09/96  Manager SAP Implementation Europe 
   

  Verantwortlicher Projektleiter für die Einführung von SAP Finance & 
Controlling in 12 verschiedenen europäischen Ländern 

   
  Rothmans Cigaretten GmbH, Hamburg (250 Mitarbeiter) 
01/93-12/94  Leiter Buchhaltung und Bilanzierung (5 Mitarbeiter) 
   

  Verantwortlich für die Erstellung der Abschlüsse nach deutschem und 
englischem Recht sowie der Aufbau der Finanzabteilung und der Abläufe 

   
  Martin Brinkmann AG, Bremen (800 Mitarbeiter) 
04/92-12/92  Leiter der Bilanzbuchhaltung (3 Mitarbeiter) 
   

  Verantwortlich für die Erstellung der Abschlüsse und Steuerung der 
Buchhaltung sowie Mitglied einer internationalen Projektgruppe zur Auswahl 
eines neuen ERP Systems 

   
04/91-03/92  Deutsche Telekom AG, Bonn 
   

  Anbieter von Telekommunikations- Dienstleistungen 
   

  Teilprojektleiter Rechnungswesen (1 Mitarbeiter) 
   

  Aufnahme von Arbeitsabläufen sowie Umsetzung in SAP R/2 (Modul RF und 
RA) und Dokumentation der Prozesse 

   
07/88-03/91  Hapag-Lloyd Reisebüro GmbH, Bremen (1000 Mitarbeiter) 
   

  Vermittlung und Veranstalter von Flug- sowie Pauschalreisen 
   

05/89-03/91  Leiter Finanzbuchhaltung (60 Mitarbeiter) 
   

  Verantwortlich für die Erstellung von Jahresabschlüssen sowie 
Überwachung und kontinuierliche Verbesserung der Arbeitsabläufe 

   

07/88-04/89  Leiter Bilanzbuchhaltung (10 Mitarbeiter) 
   

  Verantwortlich für die Erstellung der Quartals- u. Jahresabschlüsse von 12 
Gesellschaften 

   
12/87-06/88  EVP European Video Products GmbH, Bremen (30 Mitarbeiter) 
   

  Abwicklung des Imports der TV und HIFI Geräte des Thomson Konzerns für den 
deutschen Markt 

   

  Leiter Buchhaltung (3 Mitarbeiter) 
   

  Verantwortlich für die Leitung der Buchhaltung und Unterstützung bei der 
Einführung eines Buchhaltungssystems 
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Beruflicher Werdegang (Fortsetzung) 

 

07/87-11/87  Weser-Mischwerke Dr. Joachim Schmidt GmbH & Co Kg (100 Mitarbeiter) 
   

  Herstellung und Vertrieb von Asphalt- Produkten, hauptsächlich als Straßenbelag, 
Salzgitter Konzern 

   

  Bilanzbuchhalter 
   

  Verantwortlich für die Kontrolle der richtigen Buchung der Geschäftsvorfälle 

   
01/85-06/87  Treuhand-Union Fink & Partner GmbH (6 Mitarbeiter) 
   

  Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft 
   

  Revisions-Assistent 
   

  Vorbereitung und Aufstellung von Jahresabschlüssen kleinerer und mittlere 
Unternehmen, Erstellung von Steuererklärungen 

   
04/84-12/84  Thilo Grünewald & Söhne, Bremen (30 Mitarbeiter) 
   

  Herstellung und Vertrieb von Werbetransparenten 
   

  Sachbearbeiter 
   

  Verantwortlich für die Buchhaltung, Lohn- u. Gehaltsabrechnung, 
Nachkalkulation und Auftragsvorbereitung 

   
05/82-03/84  Herm. Dauelsberg, Bremen (125 Mitarbeiter) 
   

  Schiffsmakler und Reederei 
   

  Buchhalter 
   

  Verantwortlich für Teile der Maklereibuchhaltung sowie Stellvertreter des 
Abteilungsleiters 

   
08/81-04/82  Deutscher Supermarkt Handels GmbH, Düsseldorf (1500 Mitarbeiter) 
   

  Einzelhandelsunternehmen 
   

  Buchhalter 
   

  Mitarbeiter in der Kontokorrentbuchhaltung 

   
04/81-07/81  arbeitssuchend Tätigkeit als LKW-Fahrer 

   
04/77-03/81  Bundeswehr in Delmenhorst (Soldat auf Zeit für 4 Jahre) 
   

  Versorgungsunteroffizier 
   

  Verantwortlich für die dezentrale Beschaffung von Versorgungsgütern 

   
08/76-03/77  Deutsche Bundesbahn, Bremen 
   

  Tätigkeit im einfachen Technischen Dienst 
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Studium 
 

10/87-12/89  Fachhochschule Rendsburg 
4 Semester Fernstudium in Abendform zum Dipl.-Betriebswirt 
(nebenberuflich) 

 

Aus- und Fortbildung 
 

kontinuierlich  Fortbildung über Fachzeitschriften, berufsbegleitende Seminare in den 
Bereichen Recht, Controlling, Mitarbeiterführung 

   
05/85-09/87  AKAD Die Privathochschulen GmbH, Hamburg 

Vorbereitungskurs zur Erlangung der Fachhochschulreife 
mit Abschluss 

   
08/83-04/85  Handelskammer Bremen 

Ausbildung zum Bilanzbuchhalter in Abendform (nebenberuflich) mit 
Abschluss vor der IHK Bremen 

 

Berufsausbildung 
 

09/74-08/76  Ausbildung zum einfachen Dienst (Deutsche Bundesbahn) mit Abschluss 
   
04/77-09/78  Ausbildung zum Bürokaufmann mit Abschluss vor der IHK Bremen 

 

Schulische Ausbildung 
 

08/73-02/74  Höhere Handelsschule, Bremen 
ohne Abschluss 

   
08/69-07/73  Realschule Regensburger Straße, Bremen 

Realschulabschluss mittlere Reife 
   
04/64-07/69  Grundschule Regensburger Straße, Bremen 

 

Weitere Kenntnisse 
 

Sprachen  Englisch: verhandlungssicher 
Französisch: Grundkenntnisse 
Niederländisch: Grundkenntnisse 

   
IT  MS Office: sehr gute Anwenderkenntnisse 

SAP: sehr gute Kenntnisse in den Modulen FI, C und MM 
 

 


